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Beschlussvorschlag 
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Zossen beschließt: 
  

1. Die Aufstellung des Bebauungsplanes "Zum Königsgraben Süd" im GT 
Dabendorf und deren ortsübliche Bekanntmachung gemäß § 2 (1) 
Baugesetzbuch (BauGB) und  

2. die Durchführung der frühzeitigen Öffentlichkeits- und 
Behördenbeteiligung gemäß §§ 3 (1) und 4 (1) BauGB sowie deren 
ortsüblichen Bekanntmachungen im Amtsblatt. 

 
Mitwirkungsverbot gem. § 22 BbgKVerf 
[X] besteht nicht  [  ] besteht für: 
 
 
Begründung 
Das Plangebiet befindet sich im Südwesten der Ortslage Dabendorf und liegt links 
und rechts der Ortsverbindungsstraße „Zum Königsgraben“ / „Friedhofsweg“ in 
Richtung Nächst Neuendorf. Es grenzt direkt an die Wohnbausiedlung „Zum 
Königsgraben“ am „Wildganssteg“ / „Fasanenring“, welche sich im Vorhaben- 
und Erschließungsplan „MMC - Auto Deutschland GmbH“ befindet sowie an das 
Sondergebiet des Sportplatzes und der geplanten Sporthalle an. Der historische 
Dorfkern und die Wohnsiedlung am „Drossel“- bzw. „Amselweg“ befinden sich 
nordöstlich des Plangebiets (siehe Abbildung 1 und 2).  

Das Plangebiet (ca. 18 ha Geltungsbereich) ist unbebaut und wird 



landwirtschaftlich als Ackerfläche genutzt. Die Bodenwert- /Ackerwertzahlen 
liegen mit durchschnittlich 20 Punkten deutlich unter dem Brandenburger 
Durchschnitt von 35 Punkten. Damit wird der landwirtschaftlichen Produktion kein 
ertragreicher Boden für eine bauliche Nutzung entzogen. Die Pächter der 
landwirtschaftlichen Flächen stimmen der Umnutzung zu.  

Durch das Plangebiet ist das Landschaftsschutzgebiet Notte-Niederung betroffen. 
Da das Plangebiet innerhalb von 300 m zum Siedlungsgebiet liegt, ist die 
Anwendung des Gesetzes zur Verwaltungsvereinfachung in den Bereichen 
Landnutzung und Umwelt - GVBl. I Nr. 17 vom 25.07.2025 Artikel 3 möglich. 
Innerhalb des 300-Meter-Abstandes ist kein Zustimmungsverfahren hinsichtlich 
der Lage im LSG durch das MLEUV notwendig (Abbildung 6).  

Die Haupterschließung des Plangebiets erfolgt über die Straße „Zum 
Königsgraben“. Es sollen aber auch Verbindungen in die angrenzenden 
Baugebiete geschaffen werden, so dass die neue Bebauung sich in die 
Siedlungsstruktur einfügt. Neben der straßenseitigen Erschließung ist auch eine 
Verbindung für Fußgänger und Radfahrer in Richtung Schul-, Kultur- und 
Sportzentrum sowie Dorfanger vorgesehen.  

Im Plangebiet sollen verschiedene Wohnformen angeboten werden. Neben 
vorrangig Mehrfamilienhäusern mit barrierearm gestalteten Eigentums- und 
Mietwohnungen sind auch Einfamilienhäuser in verdichteter Bauweise (Doppel- 
oder Reihenhäuser) vorstellbar. So könnte beispielsweise moderne Wohngebäude 
(Mehrfamilienwohnhäuser) mit drei Vollgeschossen und einem Staffelgeschoss 
mit je 10 Wohnungen in unterschiedlichen Größen und Zuschnitten mit 
Terrassen, Balkonen und Loggien in aktuellem bau- und energietechnischem 
Standard geplant (einschl. Solarenergie) werden.  

Im Landesentwicklungsplan Hauptstadtregion wird für eine flächensparende 
Bebauung eine Dichte von 30 Wohneinheiten /ha im Berliner Umland 
beschrieben. Danach wären je nach Abzug von Erschließungs- und zu 
erhaltenden Grünflächen schätzungsweise ca. 400 bis 500 Wohnungen möglich.  

Eine ausreichende Anzahl an PKW- und Fahrradstellplätzen wird auf den 
Grundstücken errichtet.  

Wohnungsbezogene Frei- und Grünflächen einschließlich Kinderspielplätze 
werden gestaltet. Im Übergang zum offenen Landschaftsraum insbesondere in 
Richtung Westen sollen vorhandene, wertvolle Grünflächen gesichert werden. 
Kompensations- und Ausgleichsmaßnahmen sollen im Plangebiet und in der 
näheren Umgebung umgesetzt werden.  

 
Finanzielle Auswirkungen 
[  ] Ja      [X] Nein 
  
Gesamtkosten:   
Deckung im Haushalt: [  ] Ja [  ] Nein 
Finanzierung 
aus der Haushaltsstelle: 
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Abb. 3. Auszug aus der 3. Änderung des FNP (2023)

Abb. 2 Luftbild (© GeoBasis-DE/LGB, dl-de/by-2-0)





Abb. 4 Blick von Süden in Richtung des Sportplatzes
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